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Barkasse der Stadtkasse Aa-
len ab 19. April geschlossen

Im Zuge der Umgestaltung des Bür-
geramtes im Aalener Rathaus zieht die 
Stadtkasse um. Aufgrund der neuen 
Räumlichkeiten wird es künftig keine 
Barkasse mehr in der Stadtkasse Aalen 
geben. Ab 19. April 2013 kann in der Stadt-
kasse daher nicht mehr mit Bargeld ge-
zahlt werden. Möglich bleibt die bargeld-
lose Zahlung per Überweisung, 
Dauerauftrag oder Einzugsermächti-
gung. Nicht betroffen sind die anderen 
städtischen  Zahlstellen wie zum Beispiel 
die Mahnabteilung, das Bürgeramt, das 
Ordnungsamt, die Bußgeldstelle, Be-
zirksämter und Geschäftsstellen. Die 
Bankverbindungen der Stadt Aalen fin-
den Sie unter www.aalen.de/bankver-
bindung und den Vordruck der Einzugs-
ermächtigung unter www.aalen.de/
steuern im Internet.

Höhere Fördermittel für 
Leuchtturmprojekt

Die Stadt Aalen errichtet an der Hochschu-
le Aalen ein Gründer- und Innovationszen-
trum. Das Ministerium für Ländlichen 
Raum hat mitgeteilt, dass das Land Baden-
Württemberg gemeinsam mit der Europäi-
schen Union nun 80 Prozent der förderfä-
higen Gesamtkosten übernimmt. Der 
Anteil der Stadt Aalen bleibt damit gleich 
und beträgt knapp 2,5 Millionen Euro.

Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler 
freute sich sehr über die positive Nachricht 
aus Stuttgart. „Dies ist ein Zeichen dafür, 
dass unser beispielgebendes Projekt aner-
kannt und geschätzt wird. Der Bau ist gut im 
Gang und ein Anteil der Flächen wird be-
reits vorreserviert für die späteren Nutzer. 
Dies sind anwendungsorientierte For-
schungsprojekte und Unternehmensgrün-
dungsprojekte in enger Kooperation mit der 
Hochschule und unterstützt durch den In-
novationsmanager. Die weitere Unterstüt-
zung durch Land und EU bringt das Projekt 
nun sicher ins Ziel“.
Minister Alexander Bonde betonte, dass die 
regionale Wirtschaft mit vielen leistungsfä-
higen kleinen und mittelständischen Un-
ternehmen das Rückgrat des ländlichen 
Raums in Baden-Württemberg bilde. „Eine 
unabdingbare Voraussetzung für die Stärke 
in der Fläche sind dezentrale Ausbildungs-
möglichkeiten, die das Modellprojekt EULE 
gezielt fördert. Das Land hat für die vier EU-
LE-Modellprojekte jetzt das bisherige Kos-
tenlimit aufgehoben und übernimmt ge-
meinsam mit der EU von der förderfähigen 
Gesamtsumme 80 Prozent“. Bei den EULE-
Projekten hätten sich seit 2010 erhebliche 
Kostensteigerungen ergeben, welche die 
Kommunen nicht alleine stemmen könn-
ten. Der Kostenanteil der Stadt Aalen bleibt 
durch die erhöhte Förderung gleich und be-
trägt knapp 2,5 Millionen Euro.

Die nächste öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates 
findet am Donnerstag, 18. 
April 2013 statt.

vorankündigung

Seit Anfang der neunziger Jahre unter-
stützt die Stadt Aalen lokale Initiativen der 
Entwicklungshilfe. Auch in diesem Jahr 
hat der Gemeinderat 11.700 Euro für den 
Eine-Welt-Fonds zur Verfügung gestellt. 
Kirchen, Vereine, Gruppen und Privatper-
sonen können sich für ihr persönlich be-
treutes Entwicklungshilfeprojekt um einen 
städtischen Zuschuss bewerben. Bis zum 3. 
Mai 2013 nimmt das Presse- und Informa-
tionsamt Anträge entgegen.

Das Formular kann im Internet unter www.
aalen.de/eine-welt herunter geladen wer-
den. Mit diesem Beitrag zur Entwicklungs-
hilfe wählt die Stadt Aalen einen Weg, der 
bewusst von der anonymen Hilfe absieht. 
„Wir wollen das Netzwerk die vielfältigen In-

itiativen weiter knüpfen“, betont Oberbür-
germeister Martin Gerlach. Mit der Agenda-
gruppe “Eine Welt” habe die Stadt einen 
verlässlichen und kompetenten Partner an 
der Seite. Alle Aalener Initiativen, die eine 
Förderung der Stadt erhalten können, arbei-
ten eng mit den Partnern in den Entwick-
lungsländern zusammen. Sie wissen, wo-
hin die Spendengelder fließen und sorgen 
für Kontinuität. Häufig engagieren sich Mit-
glieder auch vor Ort und berichten nach ih-
rer Rückkehr von bewegenden menschli-
chen Begegnungen, von Not und Leid aber 
auch von Fortschritten, die dank der Unter-
stützung erzielt wurden.

Gefördert werden vorrangig Initiativen und 
Personen, die im vergangenen Jahr keinen 

Zuschuss erhalten haben. Es können sich 
aber auch Gruppen um den Eine-Welt-
Fonds bewerben, die noch niemals eine 
Förderung von der Stadt Aalen erhalten ha-
ben. 
Weitere Informationen sind unter www.aa-
len.de im Internet zu finden.

Stadt Aalen lobt  
Eine-Welt-Fonds aus

Eine-Welt-Projekte

Anträge können bis zum 3. Mai eingereicht werden

Foto: Freundeskreis Indische Mission

Eine Ausstellung zum Thema „Eine Welt“ 
wird vom 7. bis 31. Oktober 2013 im Foyer 
des Aalener Rathauses gezeigt. 
Die Ausstellungseröffnung findet am 
Montag, 7. Oktober 2013 um 19 Uhr statt.

Auf den Baustellen im Stadtgebiet herrscht 
wieder rege Betriebsamkeit, nachdem sich 
der Winter nur zögerlich verabschiedet hat. 
Bedeutendstes Projekt ist der Breitbandaus-
bau, der in diesen Tagen in Kooperation 
von Telekom, den Stadtwerken Aalen und 
der Stadt beginnt. Für das schnelle Internet 
werden im Laufe des Jahres 180 Verteiler-
kästen ausgetauscht und 60 Kilometer Ka-
bel verlegt.

Dies wird im ganzen Stadtgebiet hin und 
wieder zu kleineren oder größeren Ver-
kehrsbehinderungen führen. Aktuelle In-
formationen werden im Stadtinfo Aalen, im 

Internet unter www.aalen.de und in der ört-
lichen Presse veröffentlicht. 

Für die künftige Breitbandversorgung in  
Dewangen werden flächendeckend Leer-
rohre verlegt. Bis Ende Juli ist im gesamten 
Ortsgebiet mit Verkehrbehinderungen zu 
rechnen. Die Arbeiten beginnen in diesen 
Tagen in der Krähenfeldsiedlung. In der 
Friedhofstraße nimmt der Bau eines Ge-
schäftshauses Gestalt an. Nun werden die 
Außenanlagen gerichtet. Bis Ende April 2013 
bleibt die Straße noch teilweise gesperrt.
Für den Neubau der Kocherbrücke bleibt die 
Curfeßstraße im Bereich zwischen der 

Turnstraße und der Wiener Straße bis in den 
Oktober voll gesperrt. Umleitungsstrecken 
sind ausgeschildert.

Der Kanal in der Gartenstraße zwischen der 
Zufahrt zum Aal-Carrée bis zur Alten Gärt-
nerei wird erneuert. Der Abschnitt wird mit 
Ampelregelung von Mitte April bis Ende Ju-
li gesperrt. Im Anschluss müssen Kabel im 
Geh- und Radweg verlegt werden.
An der Rombacher Straße wird an der west-
lichen Einmündung der Anton-Huber-Stra-
ße eine Busbucht erstellt. Die Bauarbeiten 
haben sich witterungsbedingt verzögert. 
Bis Mitte April muss mit Teilsperrungen und 
Behinderungen gerechnet werden.

In Dewangen verlegen die Stadtwerke Ver-
sorgungsleitungen in der Hohenstaufen-
straße. In diesem Zuge wird auch der Stra-
ßenbelag saniert. Die Straße ist zwischen 
der Albuchstraße und der Rechbergstraße 
bis voraussichtlich Ende April voll gesperrt. 
Zum Abschluss der Maßnahme wird der Be-

reich Hohenstaufenstraße, Rechbergstraße 
und Schwarzfeldstraße für den Belagsein-
bau mehrere Tage voll gesperrt. 
In Wasseralfingen wird noch in der Remb-
randstraße und  in der Karl-Mikeler-Straße 
gebaut. Beide Straßen sind bis zur Jahres-
mitte voll gesperrt.

Sanierungs- und Belagsarbeiten werden in 
der Gerokstraße ausgeführt. Zwischen Höl-
derlinplatz und der Lilienfeinstraße werden 
unter anderem die Randsteine ausgewech-
selt, dazu sind Teilsperrungen notwendig. 
Anfang Mai muss die Straße für die Einbrin-
gung des Endbelags für eine Woche voll ge-
sperrt werden.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern.  Der nächste Baustel-
lenplan erscheint am Mittwoch, 8. Mai 2013. 
Die Stadt Aalen bittet Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für mögli-
che Behinderungen.

Reger Betrieb herrscht 
auf den Baustellen

In den nächsten Tagen werden im gesam-
ten Stadtgebiet Verkehrsteilnehmer befragt 
und gezählt. Damit wird die Datenbasis für 
den neuen Verkehrsentwicklungsplan / 
Mobilitätskonzept aktualisiert. 

Der bisherige Verkehrsentwicklungsplan 
der Stadt Aalen wurde in den Jahren 1993 
und 1995 erarbeitet und stellt die Grundlage 
der verkehrlichen Entwicklungen bis zum 
Prognosejahr 2010 dar. Die genannten Maß-
nahmen sind entweder umgesetzt, stehen 
vor der Realisierung oder sind nicht mehr 
aktuell. Seither haben sich mehrere Rah-
menbedingungen wesentlich geändert (z.B. 
Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwick-
lung, stärkere Berücksichtigung von Um-
weltaspekten). Die Stadt Aalen hat die Ar-
beitsgemeinschaft Dr. Brenner 
Ingenieurgesellschaft mbH / Planungs-
gruppe Kölz mit der Erarbeitung eines neu-
en Mobilitätskonzeptes beauftragt. 

Zuerst muss die heutige Verkehrssituation 
erfasst werden. Dazu werden Zählungen an 
wichtigen Knotenpunkten und Querschnit-
ten sowie Befragungen im fließenden Ver-
kehr durchgeführt. Durch eine schnelle Be-
antwortung der Fragen nach dem Reiseweg 
und dem Fahrtzweck kann jeder Verkehrs-
teilnehmende zur Beschleunigung beitra-

gen. Die Autofahrer werden herzlich um 
Verständnis für die geringen Behinderun-
gen gebeten, die bei der Befragung zwangs-
läufig entstehen. 

Unterstützt wird die Arbeitsgemeinschaft 
von der örtlichen Polizei, dem Bauhof sowie 
Schülerinnen und Schülern der Aalener 
Gymnasien.

Mit Hilfe von Befragungen in repräsentativ 
ausgewählten Haushalten wird die Mobilität 
und das Verkehrsverhalten der Einwohner 
erfasst. Dabei stehen die Gewohnheiten und 
Bedürfnisse der Bürger im Mittelpunkt. Die 
Angaben werden vertraulich behandelt und 
anonym ausschließlich für verkehrsplane-
rische Zwecke ausgewertet. Die im Haus-
haltsbogen eingetragene Kennziffer dient 
nur der Zuordnung zu den einzelnen Ver-
kehrsbezirken. Eine Zuordnung der Frage-
bögen zu den einzelnen Haushalten oder 
Personen ist nicht möglich. 

Die Stadtverwaltung Aalen und die Arbeits-
gemeinschaft bitten alle Verkehrsteilneh-
mer und Einwohner um Verständnis und 
bedanken sich für die Unterstützung. Bei 
Fragen steht Ihnen Herbert Gail vom Tief-
bauamt Aalen als Ansprechpartner zur Ver-
fügung.

Verkehrsteilnehmer und  
Anwohner werden befragt

Mobilitätskonzept Aalen

Breitbandausbau beginnt

„Der Kontrabass“ von Patrick Süskind.
Donnerstag, 11. April 2013 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus.

„Der Weibsteufel“ von Karl Schönherr.
Freitag, 12. April 2013 | 20 Uhr | Altes Rat-
haus.

„Muttersohn“ von Jules Renard. Urauffüh-
rung.
Samstag, 13. April 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Spatz Fritz“ von Rudolf Herfurtner. Für 
Kinder ab vier Jahren.
Sonntag, 14. April 2013 | 15 Uhr | Altes Rat-
haus.

„Faust: Eine deutsche Volkssage“. Film von 
F.W. Murnau.
Mittwoch, 17. April 2013 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher.

Theater der Stadt Aalen

Im Rahmen der Ausstellung „Kung-Fu, 
Drachen, Abenteuer“ stehen Chinesische 
Märchen - Der Drache nach dem Winter-
schlaf am Mittwoch, 13. April 2013 um 19 
Uhr in der Rathausgalerie Aalen auf dem 
Programm. 

Drachen spielen in der chinesischen My-
thologie eine große Rolle. Anders als in Eu-
ropa, wo Drachen meist mit Feuer in Ver-
bindung gebracht werden, sind die Drachen 
in chinesischen Märchen häufig Wasser-
wesen. Von diesen fabelhaften Phantasie-
gestalten und anderen Märchenwesen er-
zählen Ute Hommel, Ingrid Raschka und 
Helga Schwarting im Rahmen der Ausstel-

lung „Kung-Fu, Drachen, Abenteuer“. Die 
Märchenerzählerinnen der Erzählgemein-
schaft Ostalb „Märchenbrunnen“ werden 
musikalisch begleitet von chinesischen Ak-
kordeonweisen, gespielt von Man Pfeiffer. 
Der Eintritt beträgt 3 Euro. In der Pause ist 
Gelegenheit, die Ausstellung zu besichti-
gen.

Öffnungszeiten Rathausgalerie
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr

Weitere Informationen sind erhältlich beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter Telefon: 
07361 52-1108 oder unter E-Mail: kunst@aa-
len.de

Der Drache nach dem  
Winterschlaf

Ausstellung „Kung-Fu, Drachen, Abenteuer“

Webinar: Die Keltische Welt in Mitteleuro-
pa - „80 Tonnen Keltengrab“ mit Prof. Dr.  
Dirk Krausse.
Mittwoch, 10. April 2013 | 18 Uhr | Torhaus

Spielfilm: „Die Invasion der Barbaren“
Donnerstag, 11. April 2013 | 20 Uhr | Kino 
am Kocher

Sonntagsvorlesung: Sterbebegleitung im 
Alter - Leichter als bei jungen Menschen? 
mit Iris Heßelbach.
Sonntag, 14. April 2013 | 11 Uhr | Torhaus

Vortrag: „Sei wer du bist - leichter und zu-
friedener leben mit unseren echten Mög-
lichkeiten“ mit Martin Noll.
Dienstag, 16. April 2013 | 19.30 Uhr | Tor-
haus

Volkshochschule 

www.aalen.de/
fundsachen

Fundsachen
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Friedhofsgebührenordnung 
Friedhofsgebührenordnung der Stadt Aalen vom 21. März 2013

Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 

39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Nr. 2 des Gesetzes über 

das Friedhofs- und Leichenwesen (Bestat-

tungsgesetz) in Verbindung mit den §§ 4 und 

11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-

temberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des Kommu-

nalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 

hat der Gemeinderat am 21. März 2013 nach-

folgende Friedhofsordnung beschlossen:

§ 1 Gebührenpflicht

Für die Bestattung auf den Friedhöfen der Stadt 

Aalen, für die Benutzung der Friedhofs- und 

Bestattungseinrichtungen, für die Überlas-

sung von Gräbern und die Verleihung von 

Grabnutzungseinrichtungen, für die Erteilung 

der Zustimmung zur Errichtung und Verände-

rung von Grabmalen und von Verschlussplat-

ten für Urnennischen sowie für sonstige Amts-

handlungen und Leistungen der städtischen 

Friedhofsverwaltungen erhebt die Stadt Aalen 

Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 2 GebührenschuldnerIn

(1) GebührenschuldnerIn ist,

a) wer die gebührenpflichtige Amtshandlung 

beantragt oder veranlasst,

b) wer eine Einrichtung oder Leistung in An-

spruch nimmt,

c) wer nach Gesetz oder auf Grund letztwilliger 

Verfügung des Verstorbenen die Bestattungs-

kosten zu tragen hat.

(2) Mehrere GebührenschuldnerInnen haften 

als GesamtschuldnerInnen.

(3) Die GebührenschuldnerInnen haben die zur 

Festsetzung der Gebühren erforderlichen An-

gaben vollständig und richtig zu erteilen sowie 

die hierfür notwendigen Unterlagen vorzule-

gen.

§ 3 Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebührenschuld entsteht

a) bei Verwaltungsgebühren mit der Beendi-

gung der Amtshandlung,

b) bei Benutzungsgebühren mit der Inan-

spruchnahme der Friedhofs- und Bestattungs-

einrichtungen und bei Grabnutzungsgebüh-

ren mit der Verleihung des Nutzungsrechts.

(2) Die Gebührenschuld wird einen Monat nach 

Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung an den/

die SchuldnerIn fällig.

(3) In besonderen Fällen können Vorauszahlun-

gen oder Sicherheitsleistungen bis zur vollen 

Höhe der Gebühren oder des Auslagenersatzes 

verlangt werden.

§ 4 Bestattungsgebühren

(1) Grundgebühren

1. Erdbestattung in ein einfachtiefes Grab 844 

€

Verwaltungsaufwand einschließl. Grabaus-

wahl, sowie Herstellen und Schließen des Gra-

bes, Bereitstellen der Infrastruktur (ohne Ge-

bühren nach § 4 Abs. 4), Aufsicht bei der 

Bestattung usw.

2. Erdbestattung in ein doppelttiefes Grab 

1.253 €

Verwaltungsaufwand einschließl. Grabaus-

wahl, sowie Herstellen und Schließen des Gra-

bes, Bereitstellen der Infrastruktur (ohne Ge-

bühren nach § 4 Abs. 4), Aufsicht bei der 

Bestattung.

3. Erdbestattung eines Kindes unter 10 J. 327 

€ 

Verwaltungsaufwand einschließl. Grabaus-

wahl, sowie Herstellen und Schließen des Gra-

bes, Bereitstellen der Infrastruktur (ohne Ge-

bühren nach § 4 Abs. 4), Aufsicht bei der 

Bestattung. 

4. Urnenbeisetzung in einem Urnen- oder 

Erdgrab 510 €

Verwaltungsaufwand einschließl. Grabaus-

wahl, sowie Herstellen und Schließen des Gra-

bes, Bereitstellen der Infrastruktur (ohne Ge-

bühren nach § 4 Abs. 4), Aufsicht bei der 

Bestattung.

4 a Urnenbeisetzung im anonymen Urnen-

grab 151 €

Verwaltungsaufwand einschließl. Grabaus-

wahl, sowie Herstellen und Schließen des Gra-

bes, Bereitstellen der Infrastruktur (ohne Ge-

bühren nach § 4 Abs. 4), ohne Beisein von 

Angehörigen, ohne Aufsicht

5. Urnenbeisetzung im Kolumbarium 335 €

Verwaltungsaufwand einschließl. Auswahl der 

Urnennische, Bereitstellen der Infrastruktur 

(ohne Gebühren nach § 4 Abs. 4), Aufsicht bei 

der Beisetzung usw.

6. Trauerfeier ohne Bestattung 151 €

Verwaltungs- und Personalaufwand (ohne Ge-

bühren nach § 4 Abs. 4)

(2) Gleichzeitige Bestattung von Angehörigen

Werden gleichzeitig mehrere Angehörige be-

stattet, wird die Grundgebühr für die zweite 

und jede weitere Person um die Hälfte ermä-

ßigt.

(3) Zuschläge für Zusatzleistungen 36,00 €

Für Beisetzungen an Samstagen sowie Sonn- 

und Feiertagen je angefangene Stunde und 

Personalkraft

(4) Gebühren für die Benutzung besonderer 

Einrichtungen

1. Aufbahrungsgebäude

1.1. Aufbahrungsraum 268 € 

1.2. Aufbahrungsraum mit bes. Ausstattung 

400 €

2. Aufbahrungskühlvitrine, täglich 35 €

insgesamt jedoch höchstens 70 €

3. Aussegnungshalle (einschließl. Aufsicht)

3.1. geschlossene Aussegnungshalle 330 €

3.2. offene Aussegnungshalle 166 €

4. Orgel 13 €

§ 5 Gräbergebühren

(1) Für die Einräumung von Rechten an Grab-

stätten in den städtischen Friedhöfen werden 

folgende Gräbergebühren erhoben:

1. Reihengräber

1.1 Erdbestattungsreihengrab 954 €

1.2. Kinderreihengrab 564 €

1.3. Urnenreihengrab 860 €

1.4 Anonymes Urnengrabfeld 189 €

2. Wahlgräber

2.1 Wahlgrab in der Reihe

-einfachtief 1.911,00 €; 95,55 €/Jahr

-doppelttief 2.417,00 €; 120,85 €/Jahr

2.2 Wahlgrab an Haupt- und Zwischenwegen

-einfachtief 2.455,00 €; 122,75 €/Jahr

-doppelttief 3.063,00 €; 153,15 €/Jahr

2.3 Wahlgrab an Einfriedungen, in Rondellen 

und Nischen

- einfachtief 2.936,00 €; 146,80 €/Jahr

- doppelttief 3.635,00 €; 181,75 €/Jahr

2.4 Kinderwahlgrab 1116,00 €; 74,40 €/Jahr

2.5 Urnenwahlgrab 1.780,00 €; 118,67 €/Jahr

2.6 Urnennische im Kolumbarium 2.426,00 €; 

161,73 €/Jahr

2.7 Urnennische im Kolumbarium mit Abdeck-

platte 2.874,00 €; 191,60 €/Jahr

2.8 Grabstätte im Urnengemeinschaftsfeld mit 

Einzelgrabstein 2.840,00 €; 134,67 €/Jahr

2.9 Grabstätte im Urnengemeinschaftsfeld mit 

zentralem Grabstein 2.407,00 €; 160,47 €/Jahr

2.10 Grabstätte im Urnengemeinschaftsfeld 

ohne Grabstein 2.020,00 €; 134,67 €/Jahr

2.11 Baumbestattungswahlgrab 2.600,00 €; 

173,33 €/Jahr

(2) Für Grabnutzungsrechte bei im Zusammen-

hang liegenden Mehrfachgräbern für Erdbe-

stattungen wird die entsprechende mehrfache 

Gebühr berechnet. Bei der Verlängerung eines 

solchen mehrfachen Wahlgrabes sind sämtli-

che Grabstellen zu verlängern.

(3) Für weitere Bestattungen innerhalb eines 

Jahres in dasselbe Grab werden keine Gräber-

gebühren erhoben.

(4) Für den neuen Erwerb eines Nutzungsrechts 

werden erhoben:

1. Für die Dauer einer vollen Nutzungsperiode 

die jeweiligen Gräbergebühren nach Abs. 1 Ziff. 

2 und Abs. 2.

2.Für eine davon abweichende Nutzungsdauer, 

mindestens bis zum Ablauf der Ruhefrist, eine 

Gebühr in Höhe des zwanzigsten Teils bzw. des 

fünfzehnten Teils der jeweiligen Gräbergebüh-

ren nach Abs. 1 Ziff. 2 und Abs. 2, jedoch maxi-

mal die Gebühr für ein neues Grab. Im Rahmen 

dieser jahrweisen Verlängerungsmöglichkeit 

werden angefangene Jahre voll berechnet. 

(5) An Haupt- und Zwischenwegen liegen die 

Gräber, welche an einen befestigten, als Bag-

gerweg geeigneten Weg angrenzen und die in 

den Anlagen 1 bis 10 als solche gekennzeichne-

ten Gräber. Die Gräber liegen nicht an Haupt- 

und Zwischenwegen, sofern sich das Grab 

nicht neben einem in irgendeiner Art befestig-

ten Weg befindet. Als Befestigung sind mög-

lich: asphaltierte, gepflasterte, geschotterte, mit 

Rasengittersteinen, Schotterrasen oder sonsti-

gen Materialien befestigte Wege.

An Einfriedungen, Rondellen und Nischen lie-

gen die in den Anlagen 1 bis 10 als solche ge-

kennzeichneten Gräber.

Alle nicht unter die vorgehende Definition fal-

lenden Sargwahlgräber sind Wahlgräber in der 

Reihe.

§ 6 Verwaltungsgebühren

(1) Für die Zustimmung zur Aufstellung und 

Veränderung stehender oder liegender Grab-

male, eines Grabmalzusatzes und sonstiger 

Grabausstattungen oder zur Anbringung einer 

Verschlussplatte an einer Urnennische werden 

(mit Ausnahme der Anbringung eines Holz-

kreuzes ohne Sockel) folgende Verwaltungsge-

bühren erhoben:

1. Urnen- , Kinder- und Erdbestattungsgräber 

63 € 

2. Verschlussplatten an Urnennischen, sofern 

nicht von der Stadt gestellt 31 € 

(2) Ansonsten findet die Satzung der Stadt Aa-

len über die Erhebung von Verwaltungsgebüh-

ren – Verwaltungsgebührenordnung – in der 

jeweils geltenden Fassung entsprechende An-

wendung.

§ 7 Sonstige Gebühren / Auslagenersatz

(1) Für das Abräumen von Gräbern einschließ-

lich Entfernung der Grabmäler werden nach-

stehende Gebühren erhoben.

1. Einzelgrab (Reihen- oder Wahlgrab) ohne 

Einfassung 230 € 

2. Familiengrab ohne Einfassung oder Einzel-

grab (Reihen- oder Wahlgrab) mit Einfassung 

291 € 

3. Familiengrab mit Einfassung 350 € 

4. Kindergrab, Urnengrab, Urnennische 159 €

(2) Für sonstige Leistungen, die in der Gebüh-

rensatzung nicht einzeln aufgeführt oder in 

die Grundgebühren nicht einbezogen sind (z.B. 

Umbetten, Anbringung eines Plattenbelages, 

sofern nicht in der Gräbergebühr enthalten), 

werden die tatsächlich entstandenen Sach- 

und Personalkosten erhoben.

(3) Entstehen bei der Durchführung einer Be-

stattung oder eines sonstigen Auftrags von 

Hinterbliebenen Auslagen, die das übliche Maß 

erheblich übersteigen, so sind sie besonders zu 

erstatten.

(4) Bei vorzeitig abgeräumten Grabstätten (§ 19 

Abs. 2 Friedhofsordnung) vor Ablauf der Ruhe-

zeit wird eine Gebühr für die Pflege der abge-

räumten Grabfläche von 39 € pro Jahr und 

Grabstelle erhoben. 

§ 8 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt nach öffentlicher Be-

kanntmachung am 1. April 2013 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührenord-

nung vom 10. Februar 2010 außer Kraft.

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfah-

rens- oder Formvorschriften der Gemeinde-

ordnung Baden-Württemberg (GemO) oder 

aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustan-

dekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 

GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 

innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 

dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend ge-

macht worden ist. Der Sachverhalt, der die Ver-

letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 

gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-

fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 

worden sind.

Ausgefertigt

Aalen, 22.03.2013 

Bürgermeisteramt Aalen

gez.

Gerlach

Oberbürgermeister
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Café mit der kleinen Hausband
Donnerstag, 11. April 2013 | ab 14.30 Uhr

begegnungsstätte

Straßensammlung
Unterkochen: DRK Unterkochen - Samstag, 13. April 2013

Altpapiersammlung

GOA-Betriebsversammlung – 
geänderte Öffnungszeiten

Wegen einer Betriebsversammlung der GOA 
am Montag, 15. April 2013, gelten an diesem 
Tag andere Öffnungszeiten:
*	E ntsorgungsanlagen Ellert, Reutehau  
	 und die Erdaushub- und Bauschutt- 
	 deponie Herlikofen: Schließung: 14 Uhr.
*	GO A-	Verwaltung: Schließung: 14 Uhr.
*	 Alle Wertstoffhöfe bleiben an diesem Tag  
	 komplett geschlossen.
Sammeltouren, die wegen der Betriebsver-
sammlung nicht beendet werden können, 
werden am nächsten Tag abgeschlossen. 
Tonnen, Säcke und Beutel sollten draußen 
stehen gelassen werden, denn dann wird 
am nächsten Tag die Tour fortgesetzt. 

goa

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Kinderkirche 
im Gemeindehaus, 14 Uhr Tauffeier; St.-
Elisabeth-Kirche: So. 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, 11 Uhr Ökum. Gottesdienst zum 
25-jährigen Jubiläum des Kindergarten St. 
Nikolaus; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 
Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; St.-Au-
gustinus-Kirche: 19 Uhr Eucharistiefeier; 
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde; Salvatorkir-
che: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Tau-
fe - Kleine Kirche im Meditationsraum; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Wortgottes-
feier; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vorabendgot-
tesdienst); St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss, So. 8 Uhr Gottes-
dienst; Markuskirche: So. 10.30 Uhr Got-
tesdienst; Martinskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde: 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Ev.-methodisti-
sche Kirche: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; Bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

gottesdienste

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael Aalen-Pelzwasen.
Samstag, 13. April 2013 | 14 bis 16 Uhr | 
Martinskirche | Zebertstraße 37

Börsen/basare

zu verschenken

Lattenrost, 0,90 x 1,90m, Tel: 07361 32421;
1 Sofa, 30er Jahre, neu bezogen; grün ge-
mustert, Telefon: 07361 75232;
Wassersäule, Telefon: 07361 75571;
ca. 50 Terrassenplatten, 40 x 40 cm, schrä-
ge Ecken (Selbstentfernung und Abholung); 
ca. 60-80 Waschbetonplatten, 60 x 40 cm; 
Telefon: 0176 49489157;
Kinderdoppelschreibetisch, 90 x 90 cm, 
mit Schreibtischstuhl, Tel: 07361 23598;
Hängelampe (4 Glaswürfel); Schneeketten 
„Peweg Nr. 1 Typ SMX 69“ für Reifengröße 

185 bis 225 Durchmesser, 13 bis 17 Zoll, Te-
lefon: 07361 44848;
Doppelbett mit 2 Nachtkästchen; Eck-
couch zum Ausziehen, Tel: 07367 2757; 
Herrenrad, 3 Gänge, Telefon: 07366 6953.7

Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1143.


